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Wipfelwanderweg Almfrische Rachau 

1. Einführung 

Der höchst gelegene Baumkronenweg Europas (auf rund 870 m Seehöhe) liegt mitten-

drin in der Almfrischen Rachau in der Steiermark. Ringsum hat man freiem Blick auf 

Gleinalm, Seckauer Alpen, Hügeln, Wiesen, Wälder und Kirchtürme. 

Der erlebnisreiche Rundweg hat eine Länge von 2,7 km und führt durch unberührte  

Natur. Aussichtsreicher Mittelpunkt ist der Wipfelwanderweg – eine massive Lärchenholz-

konstruktion, 20 Meter über dem Waldboden, mit Treppen, 28 Türmen, Stegen und vier 

Plattformen. 

 

Abbildung 1: Verlauf des Wipfelwanderweges 

2. Idee 

In der Planungs- bzw. Vorbereitungszeit, die 2 Jahre dauerte, wurde mit der gesamten 

Gemeindebevölkerung über die langfristigen Ziele der Gemeinde diskutiert. Bei 

Workshops und Gruppensitzungen kam man auf die Idee eine naturnahe Freizeitattrakti-

on zu schaffen. Rachau ist geschichtlich geprägt von Almen, Holzbewirtschaftung und war 

zu der Zeit unseres Kaisers ein beliebter Erholungsort. So war die Idee eines Wipfelwan-

derwegs nur mehr die Ableitung dessen, was die Gemeinde in den letzten 100 Jahren 

geprägt hat.  

Folgende Inhalte waren der Gemeinde für die Umsetzung des Wipfelwanderweges  

wichtig: 

- Nachhaltiges Einkommen für die Gemeinde 

- Wertschöpfung beim Bau des Wipfelwanderweges 

- Schaffung von Teil- u. Vollzeitarbeitsplätzen beim Betriebs des  

Wipfelwanderweges 

- Belebung des Tourismus im Murtal 

- Erhöhung der Lebensqualität in der Gemeinde 

- Impulsgeber für andere kleine Gemeinden 

Nach sorgfältiger Auswahl eines Standortes wurden die Planungsarbeiten so ausgeführt, 

dass das Erlebnis mit der Natur immer im Vordergrund stand.  

3. Umsetzung 

Die Auswahl der bauausführenden Firmen erfolgte im Zuge einer Ausschreibung. Als 

Holzbauunternehmen wurde die Almholz VertriebsgmbH ausgewählt. Als einziger Bieter 

erfüllte die Firma Almholz alle Grundvoraussetzungen, welche für den Bau einer solchen 

Anlage nötig waren. Nicht nur die tatkräftige Montagemannschaft sondern auch die große 
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Erfahrung mit dem Bau von Sonderspielanlagen und Rundholzbau waren von großem 

Nutzen. Naturverbundene Detailplanung von der bauausführenden Holzbaufirma waren 

im Zuge der Bauarbeiten ein nicht zu unterschätzender Faktor. Die Auswahl der Eckver-

bindungen, der Säulenanschlüsse, der Konstruktion der Brücken etc. wurde von den  

Planern, den Bauherren und der Firma Almholz zusammen getroffen. Da die Bauherrn 

(Gemeinde Rachau) möglichst viel an Eigenleistung ins Projekt miteinbringen wollten, 

war eine enge Zusammenarbeit unumgänglich! Nur so war es zu schaffen, dass die Ge-

meinde die Hälfte aller Arbeitsleitungen übernommen hat, zu 90% das Lärchenholz  

gestellt hat und trotzdem die Gesamtkosten nicht überzogen wurden. Auch eine detail-

lierte Baubudgetplanung wurde mit der Firma Almholz zusammen gemacht. Alle diese 

Faktoren waren ein Garant dafür, dass nach Abschluss der Bauarbeiten alle Wünsche am 

Bauwerk erfüllt, und die Gesamtkosten trotzdem zu 100% eingehalten wurden. 

3.1. Kritische Erfolgsfaktoren 

In einem Team wurden alle möglichen kritischen Erfolgsfaktoren Schritt für Schritt  

definiert: 

- Die Lage des Wipfelwanderweges ist auf einem Bergkamm, welcher nur sehr 

schwer über eine kurvenreiche und schmale Forststrasse erreichbar ist. 

- Da das gesamte, für den Bau notwendige, Lärchenholz (1.500 fm) aus der  

Gemeinde Rachau stammen sollte, waren alle Holz-Stücklisten auf die jeweiligen 

Bauern abzustimmen. 

- Das zu Verfügung stehende Budget für den Bau war sehr begrenzt. 

- Der Transport der Türme musste mit Hubschraubern erfolgen. 

3.2. Bauteile 

Wipfelwanderweg: Eine kindersichere Holzkonstruktion, die sich teils unter den Wipfeln, 

teils in Augen- bzw. Griffhöhe und auch ein gutes Stück darüber „bewegt“, bestehend 

aus:  

  

Abbildung 2: 5 Stk. Türme 2x2 m Abbildung 3: Wipfelwanderweg Turm 19 
Höhen = 9,18 m bis 12,92 m 23 Stk. Türme 4x4 m Höhen = 3,73 m bis 20,03 m 
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Abbildung 4 und 5:  14 Stk. Fachwerksbrücken Längen = 8,78 m bis 18,57  

  

Abbildung 6: Treppen Turm 27 Abbildung 7: Skywalk mit einer Länge von 400 cm 
4 Stk. Knickträger Länge = 10,80 m 
50 Stk. Treppen mit gesamt 1000 Stufen 

  

Abbildung 8 und 9: Hangkurvenrutsche mit 32 m Länge 

  

Abbildung 10: Brücke mit Plattformen, Abbildung 11: Turm mit Lärchenbretterdach 376m² 
1‘099 km Geländer 
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Abbildung 12: Sonnenweg: 580 m langer,  Abbildung 13: Himmelsleiter:  
barrierefreier Spazierweg entlang des  148 Stufen führen himmelwärts zum Gratweg  
Waldrandes 

  

Abbildung 14: Gratweg: Ausgangspunkt für  Abbildung 15: Spechthütte 
Abstecher in den Wald, um ihn mit allen  
Sinnen wahrzunehmen.  
Nach rund 500 m: Einstieg zum Wipfelweg  

 

Abbildung 16: Gastronomie mit Kassa und Shop 
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3.3. Bauablauf 

Die Stützen für die Türme wurden mit einem Wasserstrahler mit einer Leistung von rund 

500 bar entrindet. Die Streben, Durchzüge und Geländer wurden vor Ort mit einer Rund-

holzfräse bearbeitet.  

Die Stützenfüße für die Säulen der Türme wurden mittels Schweißgründen in den Strei-

fenfundamenten eingebaut. Der zweite Teil des Stützenfußes wurde in den Holzstützen 

eingebaut. Die Konstruktion der Türme und Brücken wurde als Fachwerk ausgeführt. Die 

Eckverbindungen wurden mit verzinkten Knotenblechen in Verbindung mit selbstbohren-

den Stabdübeln der Firma SFS gelöst. Nur durch diese eher teure Lösung war ein ratio-

neller, den Gegebenheiten angepasste Bauausführung überhaupt möglich. Für die Detail-

statik war Herr DI Josef Koppelhuber aus Rottenmann verantwortlich.  

  

Abbildung 17: Schweißgrund  Abbildung 18: Knotenblech 

Die Fertigung der einzelnen Bauteile wurde auf den Besucherparkplätzen durchgeführt. 

Aufgrund der Größe und Anzahl der einzelnen Türme war eine Wiese mit dem Ausmaß 

von 2 ha als Lagerplatz von Nöten.  

  

Abbildung 19: Vormontage Abbildung 20: Montage mit Autokran 

Die kleineren Türme und die Brücken wurden mittels großer Traktoren und Tieflader auf 

der engen Forststrasse zur Montage gebracht. Die großen Türme wurden mit einem  

Hubschrauber (KA-32A12 Kamov – Firma Heli Swiss – Schweiz) von der Lagerwiese zur 

Endmontage geflogen. Diese Arbeiten wurden durch alle Beteiligten Organisationen  

(Firma Heliswiss, Firma Almholz, Feuerwehr Rachau, Polizei) gründlichst vorbereitet. Die 

Dauer des ersten Hubschraubereinsatzes am 3. September 2008 betrug 3,5 Stunden. Für 

Spannung bei dieser Arbeit war nicht nur durch die ca. 400 Besucher gesorgt, sondern 

vielmehr durch die Tatsache, mitten im Wald, teilweise im steilen Gelände, punktgenau 

die Türme versetzen zu müssen. Größte Wertschätzung gilt dem Piloten, dem diese Auf-

gabe präzise gelungen ist. Aufgrund der maximalen Hublast der Kamov von 5 Tonnen 

war es im Vorfeld nötig, die großen Türme zu trennen und bei der Montage auf ca. 10 m 

Höhe wieder zusammen zu setzen.  
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Abbildung 21 und 22: Montage mit dem Hubschrauber 

Die Brücken und Stiegen wurden nach Naturmaß gefertigt und mit einem 80-Tonnen-

Kran versetzt.  

Die Belegung der Böden erfolgte durch sägeraue Lärchenpfosten. Die leichteste Arbeit an 

diesem Projekt war die Fertigung und Montage der Geländer. Diese erfolgte durch bau-

seits gestelltes Personal. 

Abschließend gilt zum Bauablauf zu erwähnen, dass alle durchgeführten Arbeiten ohne 

Unfälle und Verletzungen über die Bühne gebracht wurden. Dies war nur dadurch mög-

lich, dass eine sehr genaue Montageplanung mit allen beteiligten Unternehmen erfolgte! 

3.4. Eingebaute Materialien 

- 47.000 Stk. selbstbohrende Stabdübeln 

- ca. 135.000 Stk. Schrauben 

- ca. 1.500 Festmeter Lärchenrundholz 

- 25.000 Arbeitsstunden 

- 500 m³ Beton 

3.5. Bauzeit 

Im Oktober 2007 erfolgte der Grundsatzbeschluss des Gemeinderates zum Bau des  

Wipfelwanderweges Rachau sowie die Förderungszusicherung der steiermärkischen Lan-

desregierung. Im Mai 2008 konnten die Behördenverfahren positiv abgeschlossen werden 

und der Auftragsvergabe stand nichts mehr im Wege. Im Juli 2008 erfolgte der Baube-

ginn. Im Februar 2009 war der eigentliche Wipfelwanderweg fertiggestellt. Nach  

Abschlussarbeiten am Eingangsgebäude, am Sonnenweg, an der Himmelsleiter und am 

Gratweg konnte der Wipfelwanderweg Almfrische Rachau am 25. April 2009 feierlich er-

öffnet werden. 

- Bauzeit gesamt 12 Monate 

- Bauzeit Baumeister inkl. Grabungsarbeiten 2 Monate 

- Bauzeit Holzbau Wipfelwanderweg 6 Monate 

- Bauzeit Gastronomiegebäude, Shop u. Kassa 3 Monate 
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4 Holz im Tourismus 

4.1. Werkstoff Holz 

Der Werkstoff Holz hat im Tourismus beim Bau von Wanderstegen, Zäunen etc. eine sehr 

lange Tradition. Die Entwicklung der Freizeitgestaltung hin zu nachhaltigen, biologischen 

u. natürlichen Werten, wird es ermöglichen, den Baustoff Holz auch in dieser Sparte 

langfristig zu positionieren. Die Betreiber von Freizeitbetrieben werden in Zukunft  

wesentlich mehr auf diese Positionierungen Acht geben müssen! 

Nicht nur die Action, sondern gerade der sorgsame Umgang mit der Natur werden neue 

Marktpotentiale eröffnen. Die Besucherzahlen der Baumkronen- u. Wipfelwanderwege 

sprechen für sich. 

4.2. Almholz das Unternehmen 

Das Unternehmen Almholz hat sich in seiner jungen Firmengeschichte auf die Produktion 

von Holzbauanlagen für Freizeitbetriebe, Hotels u. div. Tourismusorganisationen speziali-

siert. Wir bauen Spielanlagen in Gebirgslärche, Sonderholzbauten, Feriensiedlungen, 

Gaststätten, etc. Nicht nur das praxisnahe fachliche Wissen ist für den Erfolg der Almholz 

verantwortlich, sonder vielmehr die Umsetzung von kundenorientierten Lösungen.  

  

Abbildung 23: Jagdhaus Abbildung 24: Spielanlage mit Baumhaus 

  

Abbildung 25: Ferienappartements Abbildung 26: Spielanlage 

Wir bieten: 

- Planungsunterstützung in Verbindung mit Kosteneinsparungen im Betrieb 

- Ideen für Attraktionen - Eyecatcher 

- Unterstützung zur Betriebsführung 

- Netzwerk von verschiedenen Herstellern (Seilereien, Rutschenhersteller, Kletter-

bedarf etc.) 

- Netzwerk mit guten Architekten und Statikern 

- Lagerhaltung von Spezialhandelswaren 

- Umfangreiche Normungskenntnis (Spielgeräte, Klettergärten) 

- Generalunternehmerlösungen 

- Wartungsverträge 
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Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr GF Wolfgang Wild unter der Telefonnummer  

0043 664 4131689 gerne zur Verfügung. 

 

Bauherr: Wipfelwanderweg Almfrische Rachau GmbH 

 Bgm. DI Maximilian Haberleitner 

 Mitterbach 25 

 A-8720 Rachau 

 Tel. 0043 3512 44 599 

 office@wipfelwanderweg.at 

 www.wipfelwanderweg.at 

 

Hauptstatik: Architekturbüro Klancnik 

 DI Karl Klancnik 

 Leonhardstraße 30/2 

 8010 Graz 

 Tel. (0316) 32 21 66-0 

 Fax (0316) 32 21 66-9 

 office.kla@aon.at 

 

Detailstatik: Ziviltechnikerbüro Koppelhuber 

 DI Josef Koppelhuber 

 Hauptplatz 111 

 8786 Rottenmann 

 Tel. (03614) 20 150 

 Fax (03614) 20 157 

 office@koppelhuber.at 

 www.koppelhuber.at 

 

Planung: Baukoord DI Dieter Eigner GesmbH 

 Arch. DI Herbert Glanznigg 

 Körblergasse 20 

 8010 Graz 

 Tel. 0043 316 582 483-0 

 Fax 0043 316 582 483-7 

 office@baukoord.com 

 www.baukoord.com 

 

Holzabauausführung: Almholz VertriebsgmbH. 

 GF Wolfgang Wild 

 Fladnitz 100 

 A-8163 Fladnitz/T. 

 Tel. 0043 3179 23 000 16 

 Fax 0043 3179 23 000 20 

 info@almholz.at 

 www.almholz.at 

mailto:office@wipfelwanderweg.at
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